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Die diesjährige Ausgabe des European Communication Monitor, mit Unterstützung von Cision Insights, 
beleuchtet fünf aktuelle und zentrale Themen in der PR- und Kommunikationsbranche: ethische 
Herausforderungen, Cybersicherheit, Gleichstellung der Geschlechter, strategische Fragen und 
Kompetenzentwicklung. Nachstehend finden Sie eine visuelle Zusammenfassung einiger dieser Themen.

ETHISCHE HERAUSFORDERUNGEN UND RESSOURCEN FÜR DEN 
KOMMUNIKATIONSBERUF

Die heutige globalisierte und komplexe Welt ist in vielerlei Hinsicht miteinander verbunden. Das macht es 

schwierig, die Folgen und Konsequenzen einzelner Handlungen abzuschätzen.

Ethische Herausforderungen der digitalen Kommunikation: Vier von fünf Kommunikatoren zeigen sich besorgt über die 
Nutzung von Social Bots und Big Data

GLEICHSTELLUNG IN DER KOMMUNIKATIONSBRANCHE –
STATUS QUO UND PROBLEMFELDER

Gleichstellungsfragen sind nach wie vor ein besonderes Anliegen in einer Branche, in der drei von vier Abteilungen 

und Agenturen in Europa mehr Frauen als Männer beschäftigen, aber immer noch nur jede zweite Führungskraft 

eine Frau ist.

Einsatz von Bots zur Generierung von Feedback
und Followern in sozialen Medien

Auswertung persönlicher Daten des Publikums
durch die Anwendung großer Datenanalysen

Bezahlung von Social-Media-Influencern für
positive Berichterstattung

Verwendung gesponserter Social-Media-Beiträge und
gesponserter Artikel auf Nachrichten-Websites, die wie

reguläre Inhalte aussehen

Mitarbeiter motivieren, Unternehmensbotschaften auf
ihren privaten Social-Media-Konten zu verbreiten

Profilerstellung und Zielgruppenansprache auf der
Grundlage von Alter, Geschlecht, ethnischer

Zugehörigkeit, Beruf oder Interessen

Bearbeiten von Einträgen über meine Organisation
in öffentlichen Wikis

Extrem/sehr herausfordernd (Skala 4-5)

67.6%

58.1%

55.4%

54%

40.8%

30.2%

27.2%

17.9%

22%

21.1%

23.2%

21.6%

23.7%

26.9%

Mäßig herausfordernd (Skala 3) Geringfügig/nicht herausfordernd (Skala 1-2)

14.6%

19.9%

23.5%

22.8%

37.6%

46.1%

46%

100%0%

Die meisten KommunikatorInnen in Europa geben an, 

dass sich die Gleichstellung der Geschlechter in letzter Zeit 

verbessert hat, aber sie sind sich nicht einig darüber, ob genug 

getan wird, um Frauen in diesem Bereich zu unterstützen.

Vier von zehn Kommunikationspraktikern in Europa glauben, 

dass es in diesem Beruf ein sogenanntes „Glass Ceiling-

Problem“ gibt, aber nur jeder Fünfte berichtet darüber in 

seinem eigenen Umfeld.

erkennen dieses Problem 
überhaupt nicht als ein 
Problem an.

GLASS CEILING-PROBLEM  
Eine unsichtbare Barriere, die weibliche 

Praktizierende daran hindert, über eine bestimmte 

Ebene in der Hierarchie hinaus zu steigen.
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CYBERSICHERHEIT UND KOMMUNIKATION

Wir alle sind mehr und mehr auf das Internet und die digitale Kommunikation angewiesen. Diese Abhängigkeit 

von Einzelpersonen und Organisationen macht uns alle anfälliger für Cybersicherheit.

Wie Kommunikationsfachleute bei der Bekämpfung der Cyber-Kriminalität mitwirken
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Österreich (52.8% | 18.8%)

Schweiz (49% | 29.2%)

Frankreich (55% | 27.5%)

Belgien (66.7% | 45.4%)

Niederlande (51.3% | 45.3%)

Großbritannien (44% | 37%)

Dänemark (52.8% | 18.8%)

Schweden (47.6% | 44%)

Norwegen (62.2% | 51.1%)

Finnland (48.8% | 47.5%)

Spanien (71% | 40%)

Portugal (56.5% | 29.3%)

Italien (45.5% | 20.9%)

Griechenland (69.8% | 46.5%)

Slowenien (47.9% | 43.7%)

Kroatien (45.9% | 27.1%)

Serbien (52.2% | 40.2%)

Polen (43.9% | 31.8%)

Tschechien (66% | 54%)

Rumänien (57.7% | 43.4%)

Russland (59.3% | 45.8%)

Deutschland (61% | 24.7%)

Die Gleichstellung der
Geschlechter in der
Kommunikation hat sich in
meinem Land in den letzten
fünf Jahren verbessert

In meinem Land wird
genug getan, um Frauen in
der Kommunikation zu
unterstützen **

Managen der Krisenkommunikation
(intern/extern) bei Cyber-Angriffen

Umgang mit Cybersicherheit in der
internen Kommunikation

Schulung von Mitarbeitern im
Bereich Cybersicherheit

Entwicklung von Cyber-Sicherheitsrichtlinien

Implementierung von Technologie zur
Verbsserung der Cybersicherheit

Für meine Abteilung/Agentur

Bewältigung von Problemen

Strukturen ändern

45.5%

31.1%

26%

18.4%

17.7%

44.9%

30.1%

25.3%

19.7%

18% Für meine Organisation/Klienten
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STRATEGISCHE BELANGE UND KOMMUNIKATIONSKANÄLE

Im Jahr 2018 wurde der Aufbau und die Aufrechterhaltung von Vertrauen zum wichtigsten strategischen Thema für 

die Kommunikationsbranche (Zerfass et al., 2018), und sie steht im ECM das dritte Jahr in Folge an der Spitze.

Die wichtigsten strategischen Belange im Kommunikationsmanagement bis 2023

Umgang mit der digitalen Entwicklung und dem
Social Web

Die Notwendigkeit, mit begrenzten Ressourcen mehr
Publikum und Kanäle anzusprechen

Erweiterung und Angleichung der Kompetenzen
von Kommunikationsprofis

Angehen von Gleichstellungsfragen auf individueller,
organisatorischer oder beruflicher Ebene

Vertrauen aufbauen und aufrechterhalten

Umgang mit nachhaltiger Entwicklung und
sozialer Verantwortung

Umgang mit der Geschwindigkeit und dem
Volumen des Informationsflusses

Stärkung der Rolle der Kommunikationsfunktion
hinsichtlich der Unterstützung des Top–Managements

bei der Entscheidungsfindung

Verwendung von Big Data und/oder Algorithmen für
die Kommunikation

Erforschung neuer Wege zur Erstellung und Verteilung
von Inhalten

Verknüpfung von Geschäftsstrategie und
Kommunikation
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BEDEUTUNG VON KOMMUNIKATIONSKANÄLEN UND 
–INSTRUMENTEN HEUTE UND IN DER ZUKUNFT

Die mobile Kommunikation ist auf dem Vormarsch; die Pressearbeit befindet sich im Abwärtstrend.

Wahrnehmung der Bedeutung für die Ansprache von Interessengruppen, Entscheidungsträgern und Zielgruppen in den 
Jahren 2020 und 2023

ENTWICKLUNG VON KOMPETENZEN: STATUS QUO UND 
ZUKÜNFTIGER BEDARF IM KOMMUNIKATIONSBERUF

Vier von fünf Praktikern in Europa glauben an die Notwendigkeit einer ständigen Weiterentwicklung.

Schlüsselkompetenzen von Kommunikationsfachleuten in Europa: Große Lücken zwischen wahrgenommener 
Bedeutung und persönlichem Qualifikationsniveau. Der Entwicklungsbedarf in der Kommunikation wird 
in allen Bereichen ähnlich eingeschätzt. Es gibt jedoch Diskrepanzen zwischen der wahrgenommenen 
Bedeutung der Kompetenzen und dem aktuellen Qualifikationsniveau des Einzelnen.

Soziale Medien und soziale Netzwerke
(z.B. Blogs, Twitter, Facebook)

Online-Kommunikation über
Websites, E-Mail, Intranets

Face-to-Face Kommunikation

Presse- und Medienbeziehungen
zu Online–Zeitungen/Magazinen

Mobile Kommunikation (Telefon–/
Tablet–Anwendungen, mobile Websites)

Presse– und Medienbeziehungen
zu Fernseh– und Radiosendern

Events

Presse– und Medienbeziehungen zu
gedruckten Zeitungen/Magazinen

Nonverbale Kommunikation
(Erscheinungsbild, Architektur)

Corporate Publishing/Owned Media
(Kunden–/Mitarbeitermagazine)

Wichtigkeit heute
(Skala 4-5)
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Wichtigkeit in 2023
(Skala 4-5)
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